
Digitales Induktivitaksme8gera"t
DIM 7000

Mit dem hier vorgesteilten, im EL V-Labor entwickelten, Digitalen In-
duktivitatsmeJ3gerät können in 4 MeJibereichen Induktivitäten von we-
nigenpHbis hin zu 2 Hgemessen werden und das bei einer A uflosung von
IpH im klei,isten Bereich.

Damit auch der Widerstandsanteil von Spulen und Drossein zu erinittein
ist, stehen darüber hinaus 3 WiderstandsmeJihereiche bis max. 2 kf I bei
einer Auflosung von 10 mfl in, kleinsten Bereich zur Verfiigung.

Ebenso wie bei der besonders erfolgreichen Entwicklung des Digitalen
KapazitütsineJigerötes D CM 7000, das wirin unserer vorangegangenen
Ausgabe ELVjournalNr. 23 vorsteilten, wurden auch bei der Konstruk-
tion des Digitalen InduktivitötsmeJigerötes DIM 7000 vom ELV-Inge-
nieur- Team neue Wege beschritten. Wirkönnen daher ciii Gerät vorstel-
len, daJ3 sich durch besonders ci,,[ache Bedienung bei einein HochstmaJ3
an Mcli komjbrt auszeichnet.

IIigitaics Indtiktivitiitsmel3genitodcriloch-
spmnungsnctitcii? Das war die Frage, die
", ii lhnen, verehrte Leser in unserer voran-
gegangenen Ausgabe steilien. lhre Ent-
scheidung war eindeutig, so duO wir Ihrem
Wunsch entsprechend, lhnen hcute ein Di-
gitales Induktivitätsmel3gerat, das sich
durch cine besonde is ausgefeilte schal-
tungstechnische Konstruktion auf ange-
nehmstc Weise hedieiien iaf3t.
Zuni können mit dciii DIM 7000 In-
duktivitaten und zum zinderen auch Wider-
stande oemessen werden, daunt (icr teilwei-
se nicht unerliebliche Ohmsche Anted einer
Spule b,w. I)rossel ermittelt werden kann.

Bedienung
Wie bereits vorstehend erwihnt, 1st das Ar-
beiten mit dciii DIM 7000, d. h., die Bedie-
nung sehr einOich.
Aol dci Front platte hel inden sich 2 Dreh-
schalter. Mit riem linken Drchschalter wer-
den die 3 Ohmberciche (20 fl, 200 fl und

2 kfl) umgcschaltct. Befindet sich dieser
Schalter in sciner 4. Position, kdnnen In-
(luktivitatsniessunien durehcfuhrt wer-
(len. wohei dann derentsprechende Bereich
(2 ml-!, 20 in H. 200 mU biw. 2H) in it dciii
rechten Drehschalter gcwihlt wird.

Die zu messende induktivitat, die in den
meistcn Fallen auch cinen entsprcchenden
Widcrstandsantei( beinhaltet, wird an die
heiden vorrie an dci 1rontplatte angeord ne-
ten Eingangsbuchsen angcschlossen.

Fur ln(luktivitätsmessumcn virc1 (Icr linke
Drehschalter in die Position ,.L" gebracht
und mil (1cm rechten Diehschalter kann der
gecignete Mel3hereich eingcstcllt wet-den,
wohei dunn der Me!3wert aul dem 3 'Astclli

-gen Anzcigendisplay eischeint.

Mächte inan den Widcrstandsanteil des
Pruflings ermitteln, ist lediglich der hnke
Drchschalter a olden gcwu nschten Ohrnbe-
reich cinzustellen. Die Stcllung des rechten
Drchschaltcrs spiell hierhei keine Rolle.

Vollständiikeitshalber wollen wir noch ci-
s'zihncii, dal) ziuch ganz norniale Wider-
standc für cntsprechende Ohmrncsstingcn
an die Eingangsklemmen des DIM ange-
schlossen werden könncn.

Auf cine aul3ergcw6hnhchc Bcsonderheit
des DIM 7000 wollen wir an dieser Stelle
noch hinweisen:

Obwohl die meisten lnduktivitäten eincn
nennenswerten \Viderstanclsanteil besitzcn,
dcrersati.sclialthildmaLtigzurreincn Induk-
tivitat in Reihe gcschaltet in schen ist, wird
nicht, wie man viellcicht vermuten kdnnte,
der Scheinwidcrstand des PrUllings gernes-
sen. sondcrn tatsächlich die reine lnduktivi-
tat ohne Bcrucksichtigung des ohmschen
Anteiles. Dies ist durch cine im ELV-Labor
entwickclte, schaltungstechnische Beson-
cicrheit möglich gewordcn, auf die wir bei
der anschliel3enden Beschreibung des
BlockschalthiIdes noch nziher cingehen
wcrden.
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Funktionsbeschreibung
Anhand des I3locksciialthi ides ist die prin-
zipielle Funktionsweise des DIM 7000 zu
e rk e nnen.
Fillhesonders klirrarmer mid stabil arhci-
tender Wien-Robinson-Generator crzeugt
cine in 4 Stufen (50 Hi. 500 Hz. 5 kHz und
50 kHz) umschaltbare rein sinustd rmige
Wechseispannung hoher Ausgangskon-
stan,..

IIberden Vorwiderstand R wircl aus dieser
iiii Verhiiltnis zur eigcntlichen IvlcOspan-
ruing sell r hohen Wcchselspa nnung ein kon-
stanter \Veehseistrom in (tell einge-
prLigt, solern del- lmnkc Drehsehaller sieh in
Steilung ..L bet mdet.

An deni PrOilmnm.m ( Indukiivitdt) hull nun
eine verhOltnismOliic kleine Wechselspan-
nung ab, die in ihrer Cir011e VOfl (icr cinge-
steliten Frequenz (mit demn rechten Mef.the-
reiehsdrehschalter), dent mittels R einge-
prOgten Strom sowie der InduktivitOt ab-
hangig I st.

Aufgrund der physikalischen GesetzniO-
Oigkeiten ist die an der reinen InduktivitLit
des PrOlOngs ohne BerOcksichtmgung des
ohmschen Anteils ahiallende Spannung urn
90° phasenverschohen, gegentiher der aus
cleni \Vien-Robinson- enerator efltnom-
menen Weehselspa nnung.

Ei n elektronisclier Scha Iter wu rd nun von
ciner Steucriogik derart hetmitigt, dali er
immer in clem Moment schmiltet. indent
dim rch den a ngeschlossenen PrOlOng the-
liende Strom gleich Null wird. Die Span-
nung an der InduktivitOt 1St in diesem Mo-
ment jedoch autgrund der phvsikaliscben
GesetzinOliigkeiten keineswegs gleich Null,
und der nuomentane Spannungswert hei
dciii Strom I = 0 wird Ober den gesehiosse-
nen elektronischen Schalter auf den Spei-
eherkondensator iihertragen. Em daran an-
schlieflender digitaler Spannungsmesser
1513t diesen Wert aol der Anzeigeerscheinen.
Der Skalenlaktor wird so einesteilt, dali
del- angezeigte Wert ohne weitere I lmrecli-
nting direkt deni tnduktuvutatswert des an-
gesehlossenen PrOihings entspricht.

Aufgrund der Tatsache, dali der elektroni-
sche Schalter immer dann für einen kurzen,
edoch ausreichenden Moment gesehlossen

wird, wenn derdurch den PrOfling Ilieftende
Strom gleich Null ist, kann selbstverstOnd-
lich an dern Widerstandsanteil des ProlOngs
keine Spannung abfalleri, (lie durch diese
schaltungstechnische Besonderheit unhe-
rUcksichtiu.tt bleibi und (icr reine Induktivi-
tiitswert angezeigt wird.

Die zur Ansteuerung des elektronischen
Schalters erforderlichen Impulse werden
mittelseiner Steuerlogik eri.eugt, die ihrc In-
forniationen wiederum aus (Icr Phasenlage
des Wien-Robinson-Gcnerators hc,ieht.

Für Widerstandsmessungen Wild (lurch den
PrOfling ein reiner Gleichstrom gesehiekt,
derjetzt lediglich an deni \Viderstandsanteil
des Prulhings einen Spannungsahfall her-
vorruft, der Ober den elektronisehen Schal-
ter auf den Speicherkondensator Ober-
nommen und von dem Spannungsmesser in
0 angeieigt wird. Die Schaittolge des elek-
tronisehen Schal ters, (Icr a ueh in den Ohm-
hereichen arbeitet, spelt hicrhei uherhaupt
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keine Rolle, dmi durch den Milling, wie he-
reits erwiilint, eui reiner Gleiehstroni Ihielit
und die an dciii PrOlhing abtallende Gleieh-
spannung ebenfalls konstant ist.

Zur Schaltung
Del- Wien-Robinson-GencratorderiurEr-
zeugung cler Sinus-Schwingungcn dient, ist
mit eineni OperationsverstOrker (OP I) nit
Zusatzhesehaltung aufgebaut. Dueser OP
hetindet sich iusarnmen nut 3 weiteren Ope-
rmtionsverstiirkern in euneni IC des Tvps
XS004 A. Der Finsati dieser besonders
hochwcrmigcn Operationsverstarker ist er-
fordcrlieh, da toni einen cm besonders ge-
ringer Klirrhikior cr,ielt werden mul3.
damit (lie In(luktivmtatsmessungen nieht
(lurch Oherwellen verfOlscht werden und
zum anderen die Offsetspa nn umngswcrtc und
die Driftneigungen extrern germng sein mu 5-

sen. Dies gilt besonders für den OP4. Zu all
diesen Eigensehaften kommt noch die For-
dcrung naeh emnein hohen Eingangswider-
stand hmn7u. Vorgenannte Ant orderungen
sindjedoeh nurdurch extreme Selektuon hei
sehlmrfsten Testvorghngen zu erzielen, die
hei dciii IC des lyps XS 004 A in nahe7u
vollkommener Weise erlullt werden.
GrundsOtzlich kdnnte allerdings auch cmn
IC des etwas hckanntcren Tvps LM 124
Verwendung linden, das aueh verhaltnis-
milIlig inedrige 01 lsctspannungswerte be-
sit7t. aher in den hoherfrequenten klcuieren
Mefibereichen zu kemen bra uehbaren Er-
gebnissen mehr lihrt.

An dieser Stelle wollen wir (lie Betraehtun-
gen des ICs XS 004 A absehlic6en und (lie
Schaltungsbeschreihung fortsctzen.

Die frcqucnzhesti mmendcn Glieder des
Wmen-Robinson-Gcnerators sind turn emnen
die Kondensatoren C I his C8, in Veihin-

I elektronischer

J	 I	 1onensator
Schalter	 Speicher

I
XL

dung mit clern Widerstand R I sowie die
Kondensatoren C9 bis C 16 in Vcrhindumng
nut (1cm Parallelwiderstand R2. Die 2.
BrOckenhiiltte wird mit den \VidcrstOnden
R3 und R4 in Zmisamnmenhang rnitdern FET
des T yps BF245 C (T I) aufgebaut. Dieser
Transistor wird Ober eine Lmnearisierungs-
sehalt Ling, bestehenda Lis C 17sowicR5 und
R 6 von ciner phasenkompensierten Gleich-
richterschaltung, hestehend aus R 7 his R9
sowic C 18 his C20 und den heiden Dioden
D I und D2 icalisiert. Am AusgangdesOP I
(Pill steht ein simiusformiges Signal zumr
Vcrlugung, das jc nach Sehaltcrstcll tin g von
5 1 (lie Frequenzen5{) lli.,500 Hz.5 kHzund
50kHz autweisen kann.

Ober R 10 gelangt das Signal auf den 0P2,
der lcdiglich zur Auskoppclung dient, und
wird damn ansehlieliend aufdie Steucrelek-
tronik gegeben. (lie zur Ansteucrung des als
Schalter arbcitenden FETs T2 client. Die
Steuerelektronik hesteht aus den ICs2 smnd
3 mit Zusatzbesehaltung, die den Schaller
(1- 2) immergerade in deni Moment anstcu-
cm (schlielien) wemin (lie am PrOloh jet (zu
messcnde I nduktivitat) anstehende Span-
Ming dem Wert entspricht, (Icr zu (Icr ent-
sprechend a nlicgenden lnduktmvitiit gehort
limiter weitgehendem Aussehluli des ohm-
schen Anteils des Prüthings.

DarOhcr hinaus versorgt der Wien-Robin-
son-Generator Ober R 20 den Emngang des
0P3. dessen Ausgang mit Hilfe des Vorwi-
derstandes R23 emnen rein sinusfOrmnigen
Wechselstrom mit den vom Generator
kommenden Frequenzcn in die /u niessende
InduktivitOt einprOgt. Zwischen dciii Plati-
nenprufpunkt A (Pin 8 des IC I) und dem
Masscanschlull (linke Emngangshuchse auf
cicr Frontplatte) ist mittels R22 einc Span-
nrng von 5,35 Veit cmnzustcllen.

Steuertogik
für Ansteu-

stant	 erung des
etektronischeri
Schatters

TiikonstaifT

Spannungsmesser

Block schalthild ties dii,'iuile,: l,,dukiivitars,neJigeriiws i)/ttl 7000
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Befindet sich der Sell al ter S 2 in Ste llung ,,4"
(L-Messung), so IlteSt durch den ange-
schiossenen Pruf1ing(X) cin Strom von Ca.
1,0 iii Au, der cinen en tsprcclienc!cn Span-
no ngsa hia II je nach ci ngcstc II tem Fre-
quenzhereich and Grötic der za messenden
Inda ktivitiit hervorruit.

Diesel- Spannungsahfaii wird fiber R24 aol
den niclitinvertierenden (+) Eingang des
OP4 gegeben, derals Versthrker 1:1 mitdem
Ruckkoppelungswiderstand R25 geschal-
tct ist. Dieser OP ist zur Entkoppelung
auBerordentlich wichtig, darl jedocli keine
nennenswcrtc Ei ngangsoflsetspannung be-
sitzen. Darüher hinaus niUssen auch hier
Drill- and KlirrlaktorbesondcrsgcringLind
der Lintiantwidcistand seibsivci'stindlich
besonders hoch sein, wobei sclbst bei Em-
gangsfrequenzen von 50k Hz and Eingangs-
spannungen von wenigen mV keine meBba-
rca Phasenverschiebungen aultreten dhrftn.
Ilcsondcrs durch diesen ()P4. (icr ehcahills
in dem IC des Typs XS 004 A integriert ist,
wurde der Einsati eines speziell für diese
AnI'orderungen selektierten IC's erlorder-
lich.

Am Ausgang des OP 4 (Pin 7) stcht nun das
gepalierte Mei3signal an, tias in den be-
stimmien von der Steucrelekironik icstge-
leglen Zcitpunkten Ober T2 aol den Spei-
cherkondensator C-1 9 and von dart aul den
MeIieingang des IC S gegehen wird. Da sich
am  Source-AnschiuB von T 2, hedingt durch
die Schaltzeitpunktc eine Gleiehspannung
bet indet, kann diese clirekt von dern Gicich-
spannangsmesser, tier mit dem 1C8 mit Zn-
satzheschaltang aulgehaut warde, gemes-
sen werden. Da dieser Baustein hinrcichend
bckannt scin diirlte, soil auleine nBhcre Be-
schrcihung an dieser Steiie verzichtet wer-
tien.

FOrdie Witlerstandsmcssani.cn iSt mit Hiile
ties iC4 in Verhindang mit dciii Transistor
T3 and (lessen Zusatibcschaitung cine
Stroniquelle aufgebaai , die Ober die Schal-
terchene S2b in diet Bercichen geschaltet
werden kann (50niA, 5niA and 0.5 mA).
Die Einsteliang des Konstantstromes Cr-
toigt mit Hiile des Spindeitrimmers R37.

Die St roniversorgang des DIM 7000 erloigt
mit 1-lute des Netztransformators Ir I in
Verhind ung mit den Gleiciurich terti ioden
D20 bis D25 und den Festspannungsreg-
lern IC 5 bis IC 7 sowie den entsprechenden
Lade- und Filterkondensatoren.

Zuni Nachbau
Der Nachhau des Digitalen-InduktivitBts-
meBgerütes DIM 7000 gestaltet sich wedge-
licnd probiemlos, da sinitIiche Baaeiemcn-
IC his aol (len Net,sciiaiter auf den hciden
Leitcrpiattcn Plat/linden. Von zusBtzlicher
Verdrahtung kann nicht niehr die Redc scm.

Bevor alierdings mit tier Bcstuckung tier
Phi tine heionnen werden ka no, sund diese in
das GehBase cinzupassen.

1st ciii Probeeinhmuu tier Platunen iar Zufrie-
den heit verlaufen ( Pla I inca sind noch nucht
initeinander verlötet), kminn mit der Be-
stUckungsarbeit hegonnen werden.

Zunachst werdcn die Brhcken, darn die
VVidcrstandc, Kondensuiorcn, Dioden ast','.
in gewohntcr Weise cingelotet.
1st die Bestackang nacli ticrn hinscti.eri tier

IC's vollendet. wird die Anzcigenplatine
senk recht an die Basisplatine gciotet iind
iwar so, thiB sic ca 3 in in tinter ilir hervor-
ragt.

Suit! ulle KapierllLiclien der scnkrecht mail-
cinaadcrliegcndcn Platinen miteinander
veriölet, kann tier Eunhau ins GehBu.se var-
genommen wcrden.

Der Schatzicuter des Neizkabels ist sowohi
mit der Schaitang ( Massepankt) als auch
mit clem Belesiigungshais ties NctzsehaIters
70 verhindcn. Die VDE-Bestimmangen
sind in hcachten.

lube triebnahme und Abgleich
Naclideni die Bcsthekungder Platinen noch
cinnial soiglaitig kontroiiiert vurde, kann
tias Ge ut in Bet rich genorn men wcrdcn.
Lam Ahgleich ties Gerutes ist y am cinen ciii
mogiichst gcnaues (ilcich- tinti Wechsel-
spannungsmeiigeibt mit cineni Lingangs-
widerstand Von rnindestens 1 MD, ais auch
ciii Frequenziih icr eriorderiich, ssohei ciii
Oszilioskop ehenlails gtite Dienste leisten
kit ii ti.

Zuerst ist mit Hilfe des Gleichspannungs-
messers die Referenzspannung des em-
gehauten digitalen Voltmeters mit dem
Spintieitrimnier R29 atiiexakt 51)1) mV ciii-
iasteilen. Gemessen wiid these Spannung
zwischen den Platincntcstpunkten ..B" anti
C".

Ais nichstes ist tier Wien-Robinson-Gene-
rator in Betrich in nchmen. Solite er nicht
einwandlrcie Suiusschwingungen crzeugen,
kann cvtl. tier \Vitlerstand R 3am max. 2 kO
erhöht ( Reihenschaitung eincs Widerstan-
ties his max. 2 kI)), hzw. fails erloiderhch
t'erkicinert wertien (thaich Paraileischal-
iung von 270 U) his 2.7 MD). Ocr genmitie
Wert ist, tails Bherhaupt erloiticrhch, aus-
i.up rohieren.

Da tie Freqtieni tics Wicn-Rohi nson-Ge-
nerators direkt in die Gcnaaigkeit des Mel)-
ergehnusses eingcht, sind die nut them rceh-
ten DrehschaIter umschaitharen 4 Fre-
quenzen, nut dcnen die MeBberciche gc-
weehselt werdcn, mOgiichst genau a ul die
angegehenen Werte einztistehlen.

liii kleinstcn Mclibereich solite the Osziila-
tor-Fictiuuen y tics Wien-Robinson-Genera-
tors 50 kHz hetragen, ini 20 mH-Bereich
5 k iii, irn 200 ni H-Bereich 500 lii anti im
2 H-Ilereich 50 Iii.

Die hierfhr ertorderliehen Arbeiten erfor-
tiern ein wenig Getluiti, tia die Fretiucnzen
nicht mit einem Potentiometer, sondern mit
Festkondensatoren cinzusteilen suit!, woheu
jeweuis irnnier 2 Kondensatorpaaie. die zu
eincm liet1uen7hereueh gehoren, den giet-
chen Wert aufweisen mllssen.

liii kleinsten Metlbeicich (2 ni H) hctrhgt die
Mcflfretpienz 50 kHz.

Durch Pa ra ileischa Itung tier bcitlen Kon-
tlensatoren C7 (ca 220 pF) anti CS (Ca.
oX p F) tieren Stim me ca. 300 p F bet igcn
mull sowic der beiden Kodensatoren C 15
(68 pF) und C 16(220 pF) ist die Frequenz
auf diesen Wert (50 kHz) festzuIegen. An
dieser Steile sei nochmais daraulhingewie-
sen. daB the Kapazithtssumme sowohi von
C 7 unti C 8, ais audi von C IS und C 16 ca.
300 pF hetragen mull und aulierdem beide

Summen gleich sein mussen, d. h. C 7 und
C 8 = C IS und C 16-- 300 pF(fur 50 kHz).
1st die Frequenz zu hoeh, sinti the Kapazi-
tmitswcrte zu nietlrig und mllsscn dmiher ci-
höht wertlen, wmihrcnti hei zu geringer Lie-
tlaen/ the KapmuzitLitswerte in vcrkiernern
sind.

I m 20 ni H-Bcreieh mull the Osiiiiatoi-Fre-
qaenz ties Wien-Robinson-Cienerators
5kHz betragen, im 200 mH-Bereich 500Hz
tinti irn 2 H-Bereich 50 Hz.

Stimmen die Frequenzen gut mit den ange-
gehenen Werten ühcicin (Abweichungen
nioghchst loiter I 14 ), kann mit Hille cities
Wechselspannungsrnessers die Spannungs-
ho lie ties an Pill S des IC I a nstehc ndcn
Wcehseispannangswcrtes gernessen und
mit R22 crngcstcllt werden.

Da die nicisten gebrhuehhichcn Wcchsei-
spannuingsniesser thre bcste Genaaigkeit
bei 50 Hi Sinuswechscispannung auiwei-
sen, stelit man die Ausgangswechseispan-
nung mit R 22 am besten bet cingeschaite-
tem 2 H-Mcllbereich cm, indem der Osziiia-
tar mit ehen diesen 50 Hz se hwingt. Mit R 22
st the zwisehen Pin 8 (Piatinentestpunkt

,,A") anti Masse (hnkc Eingangshuchse aul
der Frontpiattc) euizustelientle Spannung
t!ann al-If 5,35V,tt einzasteiicn. M it 1-I ille
euncs Osziiloskopes könnte man auch den
Spitzcnwert ernsteiien, der in tliesern Falie
7,56 V betiugt, d. h. von der oheren Spitze
zur unteren 7,56 V x 2 15,12 V. Dies cot-
spricht cincm Elfcktivwert, wic bereits er-
whhnt, von 5,35 V.

Die Spannungen in den antieren Freqacnz-
hereichen hegen dutch die eingebautc clek-
tronischc Stahilisierung ties Wien-Robin-
son-Generators bci tiem giciehen Wert.

Der Ahgicich für the I ntiuktivihitsrncssun-
gen ist damit heentlet.

Fiirthie Wuderstandsmcssungcn ist icthigiuch
ein cinziger Trimmer einzustehicn. Zweek-
mhlligcrweise sehaitet man hierzii den ho-
ken Drehschalter in die Steiiting 2000.
schlidllt die Eingangshachsen tics DIM 7000
hher ciii mOglichst genaucs StrornmdBgerh
kurt'. antI steilt mit tieni Trimmer R 37 cinen
Stroill von 5 in 	 ciii.

Z  K ontrolIzweeken kann irn 20 It-Bercich
ciii Strom von 50 ni A antI i ni 2 kf)-Bcreich
ciii St ioni von 0.5 in A gernessen werthen Bet
Ahweichungcn von mehr mils I l luegt ent-
wetter eni Fehler var, oder abcr die Witicr-
sthntie R 33 his R 35 sind geringi Ogig zu ver-
hnticrn (entwedcr dureh Rcihcnschaitung
cines schr kleincn Witherstandes, der cine
Strom retiuzierting herbeiftih rt. other darch
Paraiielsciialtung cincs selir grohien VVitler-
standes, Ocr cine Stromerhohung zur Folge
hat). R32 hcsitzt eine hei ..L"-Messungcn
gllnstige. stahilisierende Wirkung aLlf titus
1C4 unit hut hczUghch tier Genauigkeit kei-
ncrlei Einflufl . Darnit istauch der Ahgleich
tier Ohnimetthcreiche voiliogen and this
DIM 7000 ist einsatzhcreit.

MeJigenauigkeit
Dtirch euiic a usgercilte Schaltungstcchnik
sowic tiureii Eiiisatz von hoeiiwcrtigen
Bauelementcn hesitzt tias DIM 7000 cine
Gruntigenauigkeit von Ca. i l. Wir weisen
an (liese r Ste I Ic cOach a usti rOck I cli tiara a!'-
fan, dali hci Messungen an Intl tiktivitli ten
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i,,.suh r der hesr:icA ten z,n1 ZII.m,n,,,e,n,'c'setZte,, Phitine,, des digitalen liu/uA tii'itiit,,neJJgerates DIM 7000 to, i/en: iTinhuti his (,ehd,ise

dutch die vteihiitigsten Umstü nde urici Er-
schetnungen, deren ausfdhr!iche Eriüute-
rung den Rahmen dieses Artikels bet weitern
sprcnizen wUrden. die MeOfehler z. T. gan7
erheblich ir613er werden könncn.

E3eschr5nkt man sich aol die Messung son
rcinen Induktivithten ohnc kiscnantetl, die
iudem noch cinc hohe (tite a ufweisen ist
11111 etner (ienauigkcit von wenigen Pro,cn-
ten ,u reehnen.

Konimen hingegen schrgrol3e Widerstands-
antetle iur let nen I nduktivität heim PrO I-
Ii ng hi 170, SO kann die Steuerelektronik den
hicrili r erforderlichen exakten Mel3zeit-
punkt. der teitweise bis aufwentgcp-Sckun-
den genau festgelegt werden mob, nor noch
bed I ngt gena ii realisieren und dern e!ektro-
nischen Schalter iufOhren. Flier kOnnen die
Ahweichungen ciann sehon in der (irOben-
ordnung von 5-10 hegen.

Noch ungena ocr wcrden die Messungen.
wenn Cs sieh urn PrOIobjekte handelt, die
einen Ferrit- b,w. Eisenkern besitzen. So-
lange cite Fisenverhiste nicht extrem hoch
sinci und der Kern nicht in Shttigung ihhrt,
konnen auch bier Genauigkeiten von we-
nigen Prozenten erzielt werden. in dem
Moiiient, wo aberSattigungscrseheinungen
des Kernmatertals aultreten (hei Drossein
lii r extrem kletne Spannungen), wercien die
Mel3fehler schlaga rttg gr6f3er. I nduktivi-
tütsbauelemcntc, die nor für max. Span-
nungen von wenigen 100 mV a usgelegt sind.
können auldiese Weise 70 vollkommen bil-
schen Mef3wcrtcn fOhren.

Da cue verwendeten Mef3spannungen irn
DIM 7000 pedoch max. 0,8 Veit hetragen,
kann in aller Regel davon ausgegangen wer-
den, dab für die meisten gehrh uch lichen In-
ci uktiviia ten sowohi die Spa nnu ogen als
a uch cite eingeset/tcn Frequenien gOnstig
sinci und etne glue Anieigegenauigkeit er-
retchi wercieti kann

Absehiief3end wol en Wi r noeh cia tao) bin-
weisen, dab sich cite! tic] u ktivithteti auch mit
den verschicclenen Mef3 lrequenzen hndern
können, so dab etne lnduktivjth t von I mH
gemessen im 2 mH-Beretch, sich irn 20 mH-
Bereich durchaus urn 10 und rnehr verhn-
dern kann. Dies ist ebenfalls physikalisch
bed i ngt u nd 111 LIB ket ncswegs ciii MeL) feb icr
des DIM 7000 scm.

Stückliste:

Digitales InduktivitötsmeJigerat
DIVI 7000

Haibleiter
IC! ...................XS 004 A
IC2 ....................CA 3240
1C3 ....................CD4OII
1C4 ..................... TLO8i
105 .....................78L 12
106 ..................... 79Li2
1C7 ........................7905
1C8 ...................ICL 7107
TI, T2 ................ BF245C
T3 .................... BC558C
Dil-Di4 ................TIL 701
DI-D16, D20, D21 ......1 N 4148
D17-D19 .........LED rot  mm
D22-D25 ...............IN 4001

Kondensatoren
Cl, C13 .................220 nF
C2, C14 ..................68 nE
C3,C1I .................. 22nF
C4, C12 .................. 6,8nF
CS, C9 ...................2,2 oF
C6, CIO ................. 680pF
C7, C15 .................220 pF
C8, C16 ..................68 p 
C17 ..................... 220nF
C18 ..............2,2 pF/16 Volt
C19 ..................... 220nF
C20 ................. lOpF/16V
C21, C22 .C23 ...........100 pF
C24, C25 ................220 nF
C26 ...................... lOnF
C27 ..................... lOOnF
C28 ..................... lOOnF
C29 ................. lOpF/16V
C30 ..................... lOOpF
C3 1, C35 ................220 nF
C32, C36 ............ lOpF/16V
C33. C34 ...........470 pF/25 V
C37 ...............2200 pF/16 V
C38 ..................... .l3OnF
C39 ................. IOpF/!6V
C40 ................ iOOpF/16V

Widerstiinde
RI, R2, R4 ..............100 kfl
R3 .......................24k11

R5, R6, R8 ...............I Mil
R7 ......................4,75 kIl
R9, RIO, R12 .............10 kfl
RI! ...................... 47kf1
R 1 .....................4,75 kfl
R14 1 R16 .................10 ku
R15 ......................1,5 ku
R17-R20 .................10 kIl
R21 ......................22 kfl
R22 .......100 k, Spindeltrimmer
R23 .....................475 ku
R24, R25 .................10 kfi
R26, R27 ................100 k
R28 ...................... lOkil
R29 .........1 kul, Sptndeltrinimcr
R30 ......................1,8 k
R31 .....................100 kfl
R32 .......................I k
R33 ......................2,2 kfl
R34......................220 fl
R35 .......................2211
R36 ......................5,6 kfl
R37 .........2 kfl, Spindeltrimmer
R38, R39 ................100 k11
R40 ......................22 kfl
R41-R46 ..................330 11

Sonstiges
TrI Typ 042-071

prim: 220 V/4,5 VA
sek.: lx9V/400mA

Ix 12 V/75 mA
2x Präzsions-Drehschalter

2 x 4 Stcllungen
I x U-Kuhlk6rperfurTD22O(SK 13)
1 x Platinensicherungshaler
Si! 0,05 A
7 x Ldtnbgel

Gehdusebausatz
Gehäuse aus der Scrie 7000
bedruckte und gebohrte Frontplatte
Gehäusebefestigungsschrauben
M 3 x 15 mm
3adriges Netzkahel mit Stecker
Kippschalter 2polig
Polklemmen (rot/schwarz)
Drehknopfe mit Deckel und
Pfèilscheibe
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